
Intelligenz - Matt zur Raibacher Veituno
^ - 103.

Donnerstag ven 27. August l636

A e n t t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1162. (2) Nr , 7192)7217^726» U.

Nr . 11187.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral -Vez,rks - Verwal-
tung in Görz wird bekannt gemacht, daß der
Vezug der allgemeinen Verzehrungsstcuec von
dtn nachbenannten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten volitischenVezirken auf das Ver,
waltungsiahr ,836 , oderauch unter Vorbe»
halt der drei Monat vor Ablauf eines jeden
Verwaltungsjahres zu geschehen habenden Ver-
tragsaufkündigung, auf die Dauer der wette'

ren Verwaltungsjahre versteigerungsweise in
Pacht ausgeboten, und die dleßfalllge münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
den küssen!. Oubernial - Eurrenden vom 25.
Juni, i83 / . , Nr . ,33o3, und 29. Ma i i635,
Nr . 11842, verfaßten und nnt dem Vadmm
belegten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachllussigen nicht vor-
ziehen, solche schon vor dem Tage der münd,
llchen Versteigerung der?lcitations,Commis,
sion zu übergeben, an den nachbenannten Ta«
gen und Orten werden abgehalten werden :

Ausrufzpreis für ein Jahr von

P o l i t i s c h e r Haupt, -̂
N - i . , A " Bei ^rannt- ^ ^ ^ isch
B e z i r k geme»nde wein

Sessana alle dazu ge- 1 ^ . Septb. b»k. k.Vez.- 255 22 7332 - 8ol ^
porigen ,835 Vorm. Verwalt. Görz

^ ' l l o detto dto. Nachm. detto 2.9 - 63oo - 700 -

Monastero detto ,Z. Geptb. detto 2 .1 - 7 ^ 5 - 061 -
1635 Vorm.

Den zehnten Theil dieser Ausrufsrreise
haben dle mündlichen Licitanten vor der Ner,
steigerung als Vadium zu erlegen ; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 vrocentigen Vadlum belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse so-
wohl bei dieser Cameras. Bezirks-Verwoltung,
als auch bei den unterfichenden k. k. Gefallen-
Eonitmssariaten eingelehln werden. — K K
Camera!-Bezirks-Verwaltung Görz den'18.
August i635. '

3- »177» (2) Nr . 1286^2^05.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der k. k. veriinttn Eameral-
Gefallen-Verwaltung für Issyrien und daS
Küfienland »ss eine Cameral-Bezirks-Verwal'
tungs-Offlclalen-Stelle erster Classe, mildem
Gehalte jährlicher 600 fi., j« Erledigung ge,
kommen. — Diejenigen, welche sich um dlese
DlensteSstelle, oder im Fall der graduellen Vors

rückung der Officialen um eine allenfalls in
Erledigung kommende Officialen-Stelle letzter
Classe, mit der Besoldunj, jahrlicher 5ao fi.,
oder endlich um eine etwa hiedurch erledigt wer«
dende Concepts-Pract,canten, Stelle, mit dem
Adjutum jahrlicher Zoo si., bewerben wollen,
haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis 20. September ,635 hier«
vns einzubringen, und sich darin über d,e mit
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gutem Erfolge zurückgelegten juridisch«» S t u ,
dlen, über die erworbenen Gefallskenntnisse,
hann über ihre Sprach, und sonstigen Kennt«
nlsse, so wle über chre bisherige Verwendung
und Moralltät auszuweisen. — Auch haben
sie die Erklärung beizufügen, ob und in wel-

chem Prade sie mit einem oder dem andern Ves
amten dltser Eameral-Glfallen« Verwal tung,
oder der ihr unterstehenden Eameral, Bezirks«
Verwaltungen verwandt oder verschwägert
seien. — Von der k. k. Eameral« Gcfälleni
Verwaltung. Lalbach am ic,. August lL55.

Z. l l 6 7 - (5) N r . io339.)VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung ^aibach wi^d bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachdenünnt^n Steuerodjccten in den un-
ten angeführten Steuergemeinden aufdas Ver-
waltungsjahr l 3 5 6 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrttagsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachcjahres, auf die
Dauer der wetteren Verwaltungsjahre versm-
gerungsweise in Pachr ausgedochen, und die

dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gubernial - Curren-
den vom 26. I u m i83ä, 3» 9795^1623, 4.
Absatz, und 29. Mai i835, N r . 11909^2610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift«
llchen Offerte überreicht werden kön'nen, wenni
es die Pachtlustlgen^ ntcht vorgehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem k. k. Nerzehrungs-Steuer^Commißa«
riate in Kramburg zu übergeben, an den nach»
benannten Tagen und Orten werde abgehal-
ten werden:

A u s r u f s p l c i s f ü r

Bei der
Für die I m gebrann- We,n,Wc>!,,

« si. >ki-. fi. >kr. fi. >kr.

Fe^stritz Vormt t tags

D e n zehnten Thcll 'diesei: Ausrufspreise
haben die mündl.chen Licitantcn vor der V e r -
steigerung als Vad imn zu e>legen; die schrift«
lichen Offerte aber würden , wenn sie nicht
mit dem 10 pvozentigm V a d i u m belegt sind,
unberücksichtigt blethen müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingniss? sowohl
bei dlcftr Camera! Bezirks-Veiwaltuna, als bei
den unterstehenden k. k. Verzehrungsstcucr-
Commissarlaten eingesehen werden. — K. K.
Cameral-Bezn-ksl Verwaltung Laibach am l u .
August l 8 )5 .

Z . 116 ' . (3) N r . lo65o. V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!»Bezirks-Verwal-
tung Laibacb wird htkannt gemachs, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungesscuer von
d«n nacbbenannten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten s>teuergemelnden aufdas Ver-
waltungsjahr i 6 5 6 , oder auch unter Vorbe,
halt der wechselseitigen Vertcagsaufkündigung,
vor Ablauf eines jrdcn P^lchtjahces, auf dle
Dauer der weitiren Verwaltungsjühre versteh

gerungswe«se in Pacht ausgcboten, und die
dlkßfälllgc mündliche Versteigerung, bei welcher
auch die nach'den h. Gubermal Eurrendcn vom
2 6 . I u n i i83ä, 3-9795^523, ^tenAbsatz, und
29. Ma« i835, Nr . 11909)26!0, vesfoßten ul!l>
mtt dem Vadlum belegten schriftlichen Offer,
te überreicht werden können, wenn es die
Pachtlust'gen Mcht vo rz^h^ , solche schon voe
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzehrungs- Steuer , 3omm>ssariate m
Neussabll zu übergeben, an den nacbbenann«
ten Tagen und Orten werde abgehaltenwelden:
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A u s r u f e p r e i s f ü r

Bei d. löbl. ' i
Für die I m « - . > gebrannte Wem. Wcin.

<- . - ^ « . <?rzNlV, ^ gelstlge Maisch, dann <., . .
Hauptgememde Veznke Getränke Qdstmost Fle,sch

obrigkcit zu ^

_ _ _ ^ _ » ^ _ li. j ^ r? ft. >lr. ^ . I lr.

Neustadt! Etadt
detto am Lande .

S^Äte r Rlipertkhof Z,. Aug. s. I . Ruperts- IZ9 - 6ääo __ l3 i^ -
Etöpp.tsch zu Neustadt! Vorm.ttagg hcf zu
Top!,, Neuftüdtl
Wrußniz

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu etlegen; die schrlft,
lichen Offerte aber würden, wenn sie n,cht
mit dem lo procentigen Vadium belegt sind,
vnberüclsichtiget bleiben müssen. — UebrigenS

können die sämmtlichen Pachtbedingrnsse sowohl
bel dieser Eameral - Bezirks l Verwaltuliq , c,lz
bei den unterstehenden f. k. Verjehrung^sieu'r«
Commlssariaten eingesehen roerden. — K. K.
Eameral-Neznks-Nerwaltung iaibach am lc,.
August ,835.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l i63. (2) nil Ni-um. »46.

G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte haasbera wird hie«
mit bekannt aemaHt: (SA sei am 2. Jänner
i835 ,ä Zntniy die Mar ia Dreni« ohne einer
lehtwllligen A«oldnung verflorben. Da nun die«
sem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen Per.
fönen auf idle Vellassonschaft ein Erbrecht zu.
stehet, so werten hicmil alle I cne , rrelcde b>?r.
aus Anlprüche aus was immer für einem Rechts«
glunde zu machen ge^enlen, erinnert/ ihr Orbreckt
binnen einem Jahre und sechs Wochen um so ge«
wisser bei diesem Gerichte, alS Abhandlung^ilistan,,
anzumelden und sich gehörig auszuweisen, als n'i«
dliqcn FaNö diese Hellafsenfckafl mir dem aufge«
stellten Curator und den sich aslenfuNs aus>rti,
senden Erben nach Vorschrift oer Geseye rrclte
»erhandelt werden-

Bezillsgelicht hauöberg am 9. Febr. ,855.

3. ^ 7 5 . (2) Nr . »267.
G d i e t.

Von dem l . t. Beütlögenchte der Cameras.
Herrschaft Udelöberg wiro biemil dtlannt gemackt:
ES se» üder Ansuchen ter Henschaft Prem, mit
dießgerichtlichem Bischlide rom 21. d. M . , Nr .
,267, in die executive Feilbictung des, dem Io»
seph KiiNuscha von Narcin gehörigen, gerichtllch
aus ^07 ft. oa ts. geschaßten Mobilal-VöllnögenS,

als: » Kuh , 25 Stück Schafe und » Wagen,
wegen schuldigen 32 st. et c. 3. c. gewiNiq't. us,h
seyen zur Vornahme versehen d,e silßfäliigen
Termine aui den 9. und 25. Ecpt'inde , oant,
7. October 0. I . , ' jederzeit Voirmttags von 9
bis »2 Uhr, in loco Narein m i l cem Anhange
anberaumt worden, daß die vorgedachten Pfanc«
stucke bei der ersten uno zweiten Feiidietungstag«
sahung nur um oder über den Schäyungswelth,
bei der dritten Versteigerung aber auch unter ter
Schätzung bintangegeben werdtn.

Wozu Kaufgesonnene zur zahlreichen Glfchei«
nung dicmit eingeladen werden.

K. K. Aezillsgcrlcht AoelSderg am 2 , . Au»
gufi »625.

Z . 1166. (3) " ^ " ^ ^
A Y V I S 0.

I n der St . Peters-VorstaN Haüs-Nr.
86, im evsten Stock, sind täglich zwri schön
ausgemahlte Zimmer an led'ge oder vechn«
rathete Pa'thnen, Mit oder ohne Emsichtul-?,
aus fre»er Hand zu vercmethen ; die liahere
Auskunft hierüber ertheilt die Wohnparthej
im crsten Stockwerke des nämlichen H'N^sfs.
Ferner sind in diesem Hause verschiedttie, th?>,zs
in e,lv;clrlesi, thells ,n mehreren Bändm zusam-
men bestehende, auserlesen? Bücher ur,d ^ l " ,
k< von berühmten ^utoron aus freict Hantz
zu verkaufen.
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Z. 988. (6)

Oroße Lotterie bei D . Z i n n c r ot Comp., k. k. priv. Großhändler in W i e n .

M i t allerhöchster Bewi l l igung
g e w i n n t b e i d e r a u f e i n e g a n z n e u e A r t e i n g e r i c h t e t e n

A 'I ^ V I I J • C
A u s s p i e l u n g d e s 1 J l v V ^ i l - ^ J i j i n o e r i e n

das schöne und beliebte ^ i vo i . 1 bei Wien, nebst dazu gehörigen
Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Einrichtung,

oder A b l ö s u n g 2N t t , t t t t t t Guld en Wien. Währ.
v 6 k 2 >V N I '1' L 1< U 5 ,

eine Ausstattung von 6,000 Lorh Silber auf 48 Personen,
i m W e r t h e v o n 3 N , 9 9 f t G u l d e n Wien. Währ.

O ^ I l v k I ^ 1" ll ^ U ^ ,
eine Ausstattung von ö,000 Loth Si lber auf 48 Personen,

:m W e r t h e v o n 2 5 , 0 0 0 Gulden Wien. Währ.
v k k V I N 1̂  ' l ^ K U l ' ,

eine Ausstattung von ü,000 L o t h S i l b e r auf 36Personen,
i m W e r t h e v o n 2 0 , 0 0 0 G u l d e n Wien. Währ.

O L L . r Ü N ^ I ' L I ^ V ^ ,
eine Ausstattung von 3M0 Loth Gilber auf 36 Personen,

i m W e r t h e v o n 4 . 5 , 0 0 0 G u l d e n W i e n . W a h r .
Bei dieser Werth von 625,000

ß. W- W . , vertheilt in Gewinnste von fl. 200,000, 3c>,oc»0, 25,000, 20,000, 15,000,
50,000, 5,000, /»/000, 3,000, 2,000, 1,000, s)00, ^00, »5o, 200, I2Z, l 00 u. s w. j

worunter ^ sehr bedeutende Kilbergewinnste von 6,000, 5,000, 4,000, Z,0oc>
ioth :2löthigem Silber, von den besten Meistern durchaus neu verfertigt.

Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze,
und auf fünf Lose wird ein Freilos unentgeltlich aufgegeben, welches nickt nur in der Hauptziehung,
sondern auch auf besondere Prämien spielt, und jedenfalls gewinnen muß. Nach Vergreifung der-

selben wird auf fünf Lose ein gewöhnliches 3oS gratis zugegeben.
N ä h e r e s e n t h ä l t d e r S p l e l p l a n .

Wien am 1. Iutt zä35.
D. Ntmer ^ Somp.

k.k.priv. Großhändler, Comptoir Köllnerhofgass,,
Nr. 739.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , äm CongreßplaH,
Nr. 23, beim Mohren, zu haben.



Anhang zur Naibacher Neitung.
D M°<°°l«log,sche »"ö'ach!«„gen zu Lail,°ch. , ,33^mnN", !
U ^ >« B a r o m e t e r ^ T h e r m o m c l « r II W i t l e i u n g !' Grudcr'sche» Canal

L " ^3 ß F r ü l ' j M i t t a g <!tbenl)6 l! Frlch ^M i t t ag j Abends! Frü» M i t t ^ s Abends ^ ^. , ^

DK l !^.!^. IZ,,^, ^'ä. i l ^ I ^ ! ^ ! ^ ! ^ ^ ^ 3 Ar 9 u'tr ^ ^ °' °" j ° "
A A u g . »9> 27 5,7 27 5,7 27 5 , ^ 1 — l 5 — ^ 2 1 , — 18 schoi^ R e g e n ' schön ss — l 2 /j 0
W , 20. ! 27 ^,» 27 ^.8 27 4.3 — i 5 — 19 — iU i i regn. Regen schön I — 2 5 0
D » 2 1 . 27 3,5 27 5.6 27 3,7 >—- i 5 — 22 — 17 ^Nebe l Rege,: heiler l» — 2 5 0 ,
W » 22. ! 27 3,7 27 ,̂c» 27 4 , l > j — i 5 — 2 l — 18 !schön Reczei, trüb lll " - 2 6 6
ß! ^ 23,^27 ^t,o 27 4,0 27 Z , ^ j — 16 — 19 — i 5 D o i n v . DoinV. Regen l .— 2 1 0
«j , 24 .^27 4,4 27 <i,o 27 2, l ̂ —. ,3 — 2Q -> i 5 !^icbel schö,, heiter !̂  — l Z <^
V " ? , ^ ' ? l '9 27 , , 1 27 0 2 — !<3 — >7 — ,5 s^ö,^ ^^eal 'N Nec>l-!i '" — > 1 , c,!

<rours vom 21. August 1835.
Mlttelpreis

Vlaal«fchuldv«lschr«lbungen iu 5'o.H, (in CM.) i«2 ij2
onco dttto zu 4«.H. (in CM.) 987^6

Darl.mil'Verio:, o. I . iß2^ fü> 5oo ft. (in CM.) 5?5 ,z8
73«!,. Stadt-Vanco-Odl. zu 2 1,2 v. H. (in CM.) 65 5̂ 4
Qdligaiont dei aUgennnei:

.u. Unqar. Hofkammcr ^u 2 1̂2 v. H. (in CM.) 65 ,j4
Obligationen i)cr ältern Lom-

bardischcn Schulden zu 2 ^4 v. H, (in CM.) 53 2)4

i « r hi«r Angekommenen und Abgere is ten,
Den 25. August. Hr. Andreas Meschutcr, k k

w rkl. Hofrath, von Trieft nach Wien. —-Hr Casi'
mir Graf von Bachiany Privater, von 'Mailand nach
^ " ' " H ^ I ° W n , Nep. Pober, k. k. StMlsbuch-
^ l te r , von W.cn nach Triest. - Hr. John Murray,
Edelmann, und Hr. Heinrich Dejcan, Besitzer,- beide
«on Grätz nach Trieft. - Hr Wenzel Graf von
Klebelsbcrg, k. k< Rittmeister von C. H. Earl Uhla-
nen, von Wien nach Catajo.

Verjeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 20. August I8Z5.

Dem Fran; Perko, Hausmeister, seine Tochter
Mar ia , alt 19 Jahr, am Neuen-Markt Nr. 220,
«n dcr scrophulösen Lungensucht.
, . Den 21 .̂ Dem Michael Sprecher, Zuckerbäcker,
fein Sohn ^ohann, alt 8 Monat, in der Gradischa-
Vorstadt Nr. 10, an Fraisen, in Folge des Zahn-
ausbruches.

Den 22. Ursula Absetz, Nadlers - Witwe, alt
?? Jahr, in der Studenlengasse Nr. 292, an dcr
Lun^enlähmung.

Vermischte Verlautbarungen.
?. ' iL/ i . 3ls. »3o8.

G d, i c s.
Von dcm Veznts^lichte der herrsckaft Gaa

« ^^p ' l l l d wiro biemit lrtannt aemacht, doß
eS auf Anlangen des Herrn Doctor Bulger, als
(Hulalor der Matthäus Lauralsch'sHen «Irden, von
5 " « " " « i " b " ^ " ^ " ' B fchtide vom 29 Juli
.» 3 " ? ^ . ' 9 ' bervill,«t«n Veiäußerung der,
z» Unlellaheö gelegenen, der Herrschaft Kreuz 5uk

I1rl?..Nr. 722 und Recs.'Nr. b^o dienstbaren Hub-
realität uno Fahrnissen, im ftirichlliä.en Sctaz»
zung^rrcltye p l . 25,24 jsi., eilisiweilen adzulommen
habe.

Bezi lk^tt ichl der herlschaft Sgg od Potpltsch
am 24. Augu« i635.

s. , l 7 ^ . (1) 3 i l . 1092.

D^s Beznssgcricht der hellschüft Nafscnfuß
macht cffzntlich dclannt: GS hade in die erlculwe
Feilbittung des, dem Anton Ko^an von Lalnlp
«ehöliacn. der Herrschaft Kl0>sendach «ud Berg'
Nr /26l in t ! 3? delgrecltllHen Weingarten m Br t -
sovio. samn-.l ^ckir. Wolzn- und Willdsäafc5ge«
bäuden, »m aerichllich erhobenen Wl l l he von
3,5 fi., über Ansu<5cn dcs Mar t in Kovotsckillä'
von Zillssenfliß, puncto »hm auß dem wiridsä)ast5«
ämtlichen Vergleiche vom »0. Jänner 1L24 silul-
difien 7Z st. c 5. l>., mit Beschtite rom »9. Au<
gust d. I . , Zahl 1092, gewilijgct, und Kiczu b'e
Bctsteiqerungolagscihull^en auf den »9 Septem»
der, »9. Ocrol-il und 20. November !. I . , jetcs-
mal fciih um 9 lihr in I^oco ter Nealitäten mit
dem'veis^oe bestimmt, daß diese Realitäten bei >er
ersten uno »wcitcn Feild'etunftötagsahung nur um
oder nbcr den Schäyunasrrcrth, be« dcr dritten
aber auch unter dcmsclden hintan^egedtn zrerdcn.

Welches sämmtlichen ^austustigcn mit dem
Zusaye kund gemacht lvird. daß die diehläNi^cn
i/lcitüllcnebedinal.lsse m eieser Amlslanzlt l zur
«Zlnsicl t dcreil liegen.
^ Bczirtsgerlcht Nassenfuh am 19. August ,835.

2- " ? 5 . (2) Nxl i . Nr . 1093.
E d i c t .

A i s AezirlSgeslHt der herrscl aft 3?ass<>nsuß
m^chl öff.nlllch detarnt: Os hade über Ansuäen
der h rr Johann Kl. 'men, Verwalter des I o -
dann Piteilln'schen O^ntvermc^ens, mit Besael,
de vom 19, August ll>55, Zahl ,093, in die öl-
fentliche V?lstelgelUtiq oer < zu dem Iohonn Pe>
terlin'iwen Eoncurs « vermögen gehörigen, tcm
Gute Ol'elradelstein «ul, Urb. Nr. 79 dienstbaren
Halden Hübe in OderduNe, im gelichtlick erho-
benen Echähunasroerlhe Ps. bu fi.; des der Herr»
schaft KlmgenjelS 5ud Grundb.l3ls. 244, 245et 246
berglkchtlichen Weingartens und KellelS »n Toltlchc,
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pr. »ao ff., und des rorräthigen Weines bei »c» «
sstr. Himer, i l» st. 3a kr., gewiNiget/ und die Feil- l
bietungstagsatzunzen auf den »8. Seytemder, »3. <
October und 20. November ,655, früh um 9 Uhr, l
in locc» der Realitäten mit dem UnHange be- l
stimmt, daß cie Realitäten bei ?»er ersten und l
zweiten Feilbiecung nur um oder über den Schäz« ,
zungswecth, bei der dlilten adel auch unter dem< l
selben, der We,n jedoch gleich bei der ersten Feil- <
dittung auf letztere Uct Hinlangegeben werde.

Wozu Kauflustige mit dem Zusaye vorgela«
den werden/daß <ie die >'icicationsbeoingnisse in !
der diehgerichtlichen Umtskanzlei einsehen lonnen. '

AezirtSgecicht Nassenfuß am lg . August »355.

Z . ? l 6 4 ^ ( 3 ) Nr . 25«..
E d i c t .

Von dem Beziltsgerichte Haasderg wird dem
unwissend wo desindllchen Herrn Johann Bapt.
vVHlller von SchUdenfeld, und seinen gleichfalls
unbekannten Orden mittelst gegenwärtigen (Zdic-
les erinnert: GK habe wider jie bei diesem Ge«
richte, alls Realinstanz, der Herr Franz Blodotsch»
nig , s. s. Postmeister zu Landliraß, etllärt,
Andreas Obresa'scher Testaments»'Zrbe, die Klage
auf Huertennung des Oiqenthums oer, dem Glund«
huche derPfarroicarials-Kirchengült S t . Margare'
then in Planina, sul, Necl.-3ll. ,oo und Ucv.-Nr. 29
dienstbaren, zu Untervlanina liegenden Wiesen,
Namens: Wolsova, ^VIIaKa, pesllen^a, ^ei- ^VIa-

j^nx oder 6ltoriaslx, aus dcm ^ic'chcötltel der (Zr-
liyung angebrachl uno um lichceiUche Hülfe ge«
deliül, worüber cine Tagf^ung aus ten 26. Zio»
vembcr l. I » , fsich um 9 Uhr b?i tiefem Geiich«
te angeordnet W0l0en ist. Da der Aufenlhalti?«
ort der Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist,
und weil sie vieNeichc au3 den k. l . Ordlänoern
abwesend sind/ so h^l man za ihrer Veltretung
und auf «dre Gefahr und Unkosten den Herrn
Mathias Korren von Uilterpl^nina als Curator
aufgestellt, mit welchem die angedruckte Rechts«
ŝ che n^ch dir bestehenden G«:licht^o,dnung aus»
geführt und entschieden werüen wiro.

D>, Üeflagten werden daher hieoon zu dem
Ende erinnert, damit Ne allenfalls zu rechter Zeit
selost ersä'einen, oder dem dtstimmten. Vertreter
ihre Recdtsd«helse an die Hand zu geben, oder
auch sich seldsi einen andern Sachwalter zu bc«
ssellen und dielem Oeri^ce namdifc zu machen,
uno üd?rhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Meae einzuschreiten wisfin mögen, inödesondere,
da sie sich o«e aus ihrer '^eladsäumung entste-
henden Folgen selbst beizumesicn kciven werden.

Bezulsgelicht haasberg oen »U. August >Lä5.

Z . »»65. (H) 3 l l . »656^252«.
E d i c t .

Van dem f. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hlemit bekannt gemacht: OS sei in
die executive Feilbietung des, dem Michael Gusy
von ^wlfchenwässern, gehörigen, gerichtlich auf
»N4 st. 2a kr. geschätzten Freisassen »Zehent von

vier hüben in 8vetjs, gewiNrget, und seyen b'ezu
drei Termine, alS: auf den 17. J u l i , 18. Au»
gust und »9. September d. I . , jedesmal Po l -
mittags von 9 biK 12 Uhr mit dem Aeisaye an-
beraumt worden, daß dieser ^zehent, wenn er
bei der ersten oder zweiten Feilbietungstagsahung
nicht wenigstens um den Schäyungswerth ver-
kauft werden könnte, bei der dritten Tagsahung
auch unter demselben hintangegeben werden wül-
de.

Die öicitationsbedingnisse und der Gluno»
buchsextract tonnen täglich in der Kanzlei dieses
Bezirksgerichtes, allwo auch die Licitation abge«
halten werden wird, in den gewöhnlichen AmiS-
stunden eingesehen werden.

Laibach am 16. Juni ,835.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Feilbietungs-Tagsatzung ist tein Kauftusti»
ger erschienen.

Die Niederlage des <A. ̂ ? . K c h m i d t ^
schen k. k. prwil. Wiener TlNtenftull)ers ist

fürkcnbach in der IgNÜZ A . EdKN V.
KleiNMapr'fthen Buchhandlung.

G e b r a u c h
des primlcgirten

Tintenpulversi.
Zu cinem ganzen Packet?, welches 2 Pfund

Wiener Gewicht enthält: 1 Maß Esslg, 6
Maß siedend^ Fluß-, besonders Regenwasser,
damit laßi man es einige Tage lm Sommer
an der Gönne, im Winter am warmeMAfen
stehen, wo dann die SlNtc zum Gebrauche fer-
tig ^ ; ist dann dieselbe verbraucht, so folgt der
zwelle Aufguß m,t 1̂ 2 Moß Esslg, 3 ,l2 Maß
Wasser, und nach obî ec Art damit verfahren;
das dritte Ma l mit 1̂ 4 Maß Essig, 1 l j2 Maß
Waffer, und wiederem Paar Tage damit stehen
lassen. «5o kann man das Pulver auch in klei-
neren 2uantltäten ansetzen, wenn man das
Verhältniß annimmt, und liefert eme Tinte,
deren Vorzüqllchkett, «Z^üte, Dauer und be«
sondere Wohlfellhett j<d? bisher f^bric<rte über-

' t r i f f t und welche noch den Vortheü gewährt,
da^ sie im Stehen mcht dick wird, und keinem

^ Gchlmmel unterworfen ist, je alter, ,'e schwär»
. zer wi rd , und nlcht durchschlagtj daher selbes

durch so vi«le hundert Behörden durch schrift-
l liche Vetege vc-rzü^lich anerkannt worden.
' Das ganze Packet dieses Tmtenpulvers
^ kosset 2 fi< l o kr. E< M . nach dem 20 Gulden
l Fuß?.

(3. Intelligenz-Blatt Nr. 10H. d. 27. August i355.) U


